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GLAUBEN LEBEN

WELTKIRCHE SPÜRBAR MACHEN

VONEINANDER LERNEN
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AUF DEM WEG ZU DEN MENSCHEN

Weit über die Grenzen 
des Bistums hinaus 
wirken geistliche 
Zentren wie die 
Benediktinerabteien 
Plankstetten und 
St. Walburg/Eichstätt 
oder die Wallfahrt 
Maria Brünnlein 
in Wemding. Das 
Domschatz- und 
Diözesanmuseum 
zeigt eindrucksvolle 
Zeugnisse des 
Glaubens und der 
christlichen Kunst 
aus mehr als 
1200 Jahren. Zur 
Begegnung laden 
das Tagungshaus 
Schloss Hirschberg 
sowie die Jugend-
tagungshäuser 
Schloss Pfünz 
und Wallfahrt 
Habsberg ein. 

Das Bistum Eichstätt 
geht auf das 8. Jahr-

hundert und das 
Wirken des heiligen 

Willibald zurück. 
Gemeinsam mit 

seinen Geschwistern 
Walburga und 

Wunibald prägte er 
die Anfänge des 

christlichen Lebens 
in der Mitte des 

heutigen Bayern. Im 
14. Jahrhundert wurde 
der gotische Dom ge-
baut. Das Collegium 
Willibaldinum wurde 
1564 als erstes Prie-
sterseminar nördlich 

der Alpen nach 
dem Trienter Konzil 

gegründet. Die 
Eichstätter Hoch-

schule ist seit 1980 
Katholische 
Universität. 

Natur und Klima 
schützen, Schöp-

fungsverantwortung 
übernehmen: Ein 
Schwerpunkt im 

Bistum Eichstätt liegt 
in seiner Umwelt-

arbeit. Dazu hat es 
sich mit dem Start der 

konkrete Ziele 
gesetzt: Bis 2030 will 
es 50 Prozent seiner 
CO2-Emissionen ein-

sparen. In den 
Pfarreien engagieren

sich Umwelt
beauftragte, um 

Klimaschutz konkret 
werden zu lassen. 

Bischof Gregor 
Maria Hanke setzt 

sich für einen guten 
Umgang mit der 
Schöpfung ein. 

»Sich im Glauben immer wieder neu auf den Weg machen – 
diesem Auftrag sehen sich die Christen im Bistum Eichstätt 
verpfl ichtet. Wie für Willibald und Walburga, die im 
8. Jahrhundert aus England in die Region des Bistums kamen, 
lautet auch heute die Herausforderung, die Begegnung 
mit Gott und den Menschen zu suchen und ein lebendiges 
Zeugnis des Glaubens an Jesus Christus zu geben.« 
 Gregor Maria Hanke OSB, Bischof von Eichstätt

Rund um das Fest des heiligen Willibald begeht im Juli die 
Diözese alljährlich die Willibaldswoche. In Begegnung und 
Gottesdienst, im gemeinsamen Unterwegssein reihen sich 
die Gläubigen in die lange Kette der Menschen ein, die nach 
dem Vorbild des ersten Eichstätter Bischofs den Weg in der 
Nachfolge Jesu Christi gehen. »Aufbrechen im Glauben« 
lautet das Motto der Tage in Eichstätt.

Sich austauschen, miteinander Projekte verwirklichen, die Freude 
am Glauben teilen: Das Bistum Eichstätt arbeitet eng mit seinen 
Partnerdiözesen und den kirchlichen Hilfswerken zusammen. 
Das Lernen voneinander steht in der weltkirchlichen Gemeinschaft 
im Mittelpunkt. Besuche, Aktionen und vielfältige Beziehungen der 
Menschen in den Bistümern zeigen: Partner sind füreinander da.

Die Diözese Eichstätt hat bereits 1955 als zweites Bistum 
Deutschlands Beziehungen zu einer Partnerdiözese 
aufgebaut – der indischen Diözese Poona. Rege Kontakte 
gibt es nach Afrika durch die Partnerschaft mit den acht 
Bistümern in Burundi. Und auch mit dem tschechischen 
Bistum Leitmeritz pfl egt das Bistum Eichstätt eine Partnerschaft.

Im Mittelpunkt steht 
der Mensch – beson-
ders dann, wenn er 
in Not ist. Zahlreiche 
Hilfs- und Beratungs-
angebote im Bistum 
Eichstätt unterstützen 
Menschen in schwie-
rigen Lebenslagen. 
Haupt- und Ehren-
amtliche arbeiten 
dabei Hand in Hand 
zusammen. Wichtig 
ist auch die Sorge 
um Flüchtlinge: 
Eichstätt hatte 
als erstes Bistum 
Deutschlands einen 
Flüchtlingsseelsorger 
mit dieser Aufgabe 
betraut. 
Ansprechpartner 
und Betreuung bieten
unter anderem 
die Caritas und 
die Malteser an. 

BayernBaden-
Württemberg


